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das franzüſiſche Kabinett tritt zurück "mn 


\ Schwierigkeiten der Regierungsbildung — Tardien Beratung der ehemaligen Miniſterpräſidenten des gegen, 
3 7 858 \ 3 wärtigen Regi itattgejunden, Der in Lemberg wohnend 
will verzichten Abwartende Haltung der Parteien glaser Minikerpräfent 1 1 i 


b aufgefordert worden, ſich an dieſer Konferenz zu beteiligen. 
Dieſe Beſprechungen der Miniſterpräſidenten werden von 
der Oppoſitionspreſſe mit einem bevorſtehenden Ka⸗ 
binettswechſel oder zumindeſt mit einer Umbildung der 
Regierung in Verbindung gbracht. An zuſtändiger Stelle 
werden dieſe Nachrichten beſtritten. Die Regierungspreſſe er⸗ 
klärt, daß die Beratungen mit der bevorſtehenden Ausgabe von 
wirtſchaftspolitiſchen Dekreten im Zuſammenhang ſtänden. 


Bölterbundsrat auf eine Woche vertagt 
Genf. Der Völkerbundsrat trat Montag unter dem 
Vorſitz des Vertreters von Guatemala, Matos, zu einer 
geheimen Sitzung zuſammen in der ſogleich beſchloſſen wurde, 
die Verhandlungen des Völkerbundsrates am Dienstag 
abend bis zum Mittwoch nächſter Woche zu unterbrechen. 
Dieſar Beſchluß wurde mit Rückſicht auf die am Mittwoch 
ſtattfindenden Beiſetzungsfeierlichkeiten für Albert Thomas 
und das am Donnerstag ſtattfindende Staatsbegräbnis des 
Präſidenten der franzöſiſchen Republik geſaßt. Der Prä⸗ 
ſident des Völkerbundsrates wird am Donnerstag an den 
Beiſetzungsfeierlichkeiten in Paris teilnehmen.“ 


Neuwahlen in Heſſen 

Darmstadt. Wie die Telegraphen⸗Anion erfährt. iſt die 
Auflöſung des heſſiſchen Landtages durch die Ar⸗ 
teilsverlündung des Staatsgerichtshofes ſofort rechts⸗ 
kräftig geworden. Ein Einſpruch gegen das Arteil iſt 
nicht möglich. da der Staatsgerichtshof für Heſſen die höchſte 
Jnſtanz in dieſer Streitſache iſt. Der alte Landtag hat alſo 
keinerlei Vollmachten mehr. 


Var is. In politiſchen Kreiſen wird die Frage der 
kin beits⸗ bezw. Kabinettsbildung ſehr verſchieden beur⸗ 
Mit. Man hält zunächſt ein Linkskartell für nicht ganz 
beſchloſſen, jagt ihm jedoch kerne lange Lebens⸗ 
ler voraus. Sahtzeiche politiſche Beobachter ſehen 
endgültiges Ergebnis der vermutlich recht ſchwierigen 
ledundlungen die politiſche Konzentration 
„Aus, Man glaubt hier nicht daran, daß die Sozialiſten 
Verantwortung drängen und bereit ſind, den Radikal⸗ 
nahen die unausbleiblichen weitgehenden Zugeſtändniſſe 
en. 


dag mit der Mitte herbeiſuführen. Selbſtverſtändlich 3 
uud er bemüht jein, ſeiner Gruppe den maßgebenden Ein: Senatspräfident Lebrun 


175 5 35 ei a anzuſtreben, die dieſer ſoll der Nachfolger Doumers werden 
orderun echnung trägt. 
5 ß Albert Lebrun, der 1931 als Nachfolger Doun.ers zum 


AKabinettsrat beſchließt Rücktritt Senatspräfidenten gewählt wurde, gilt jetzt als der ausſichts⸗ 
Tardieu verzichtet auf Wiederbeauftragung. reichte Kandidat für das durch den Tod Doumers verwaiſte 


is. Der franzöſiſche Kabinettsxat iſt am Montag e ee ee, 
tag unter dem Vorſitz a BU fis Bar — — — — 
m Außenminiſterium zuſammengetreten, um ſich mi 0 Re . b 
Webnifen der Kammer wahlen And der eden 10 bis 320 Abgeordnete zählende republikaniſche Kon. 5 8 
des Präſidenten der Republik zu befaſſen. Der Ka⸗ zentration denkbar, der eine allerdings ſehr ſtarke Die Ausſchüſſe, die für den morgigen Dienstag die Meiters 
Stat hat einmütig beſchloſſen, der Ueebrlieferung ent⸗ Oppoſition von der äußerten aten Hund beratung des Haushaltes vorgeſehen hatten, ſind von dem Ur⸗ 
am end, dem neuen Präſidenten am Dienstag den Ge: | Äußeriten Linken gegenüberſtehen würde. In pslitiihen | teifsipruc in Kenntnis geſetzt worden. Ihre weitere Tätigkeit 
Aetrücktritt zu unterbreiten. Der Minifters | Rreifen macht man geltend, es ſei nicht ausgekhlois | ijt damit überflüſſig. Ob die Neuwahlen ſchon Ende 
8 ent wird den Staatspräſidenten bitten, von einer ſen, daß die franzöſiſche Kammer in die Lage gerate, nicht] Mai oder Anfang Juni ſſtattfänden, läßt ſich heute 
0 etrauung mit der Regierung abzuſe hen. Er⸗ arbeitsfähig zu ſein. Angeſichts dieſer Drohung laſte auf noch nicht jagen. Auf jeden Fall aber müſſen die Wahlen nach 
end erklärte Tardieu der Preſſe, daß das Kabinett bes | den Gruppen eine beſondere ſchwere Verantwortung. Das der Verfaſſung innerhalb der Friſt von zwei Monaten ſtatt⸗ 
I, die Geſchäfte bis zum 1. Juni weiterzuführen. Hauptgewicht dieſer Verantwortung ruhe auf Herriot, der | finden, Dabei find die Termine für Einreſchung der Wahlvor⸗ 
0 zwiſchen links und rechts die Schlüſſelſtellung einnehme. In ſchläge uſw. einzuhalten. Der neue Landtag wird dann ver⸗ 
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1 Die neue Lage 8 Linie 875 Iche a a 1 . wet 580 b 110 ee in Wohl ee Da 
Klei f TEE za; x ; f heiden müſſe, ob er unter Ausſchluß der Rechten mit 2 rrio aber bis dahin der Haus längſt verabſchiedet ſein muß, iſt 
hbürgertum hat geſiegt. Die Entſcheidung liegt bei zuſammengehen wolle. anzunehmen, daß der Haushaltsplan von der jetzigen Regierung 

Herriot. Obgleich zu dieſer Stunde noch keine Preſſeſtimmen vorlie.] Adelung, die unabhängig von der Auflöſung des Land ⸗ 


5 woas Die Raditalſozialiſten und die Sozialiſten, die beis gen, fällt es doch auf, daß die Zeitungen der bisherigen Mehr: | tages ihre Tätigkeit als geſchäftsführendes Minijterium dis 

! men opfeiler des Kartells von 1924, verfügen jetzt in der heit und beſonders der Rechten ſehr kleinlaut geworden find. ‚| nach der Neuwahl des Landtages und der Neuwahl des Staats. 
Fier über 288 gegen bisher 217 Stimmen. Wenn man die | Mit ganz wenigen Ausnahmen wird der ſtarke Linksruck präſidenten durch den neuen Landtag weiterführen wird, auf 
Aten Linksgruppen hinzurochnet, jo könnte ſich eine abſolute] unumwunden zugegeben. Die Gründe für dieſen Links- [dem Notverordnungswege in der nächſten Zeit veraßſchiedet 


"MDR ee doch ah bei ſolchen eg ruck erklären fih aus der Mentalität des franzöſiſchen Volkes, wird. 
m Platz, da die Gruppierungen Det neuen Kammer das nichts ſo fürchtet, wie Unruhe, Unſicherheit und A 2 R 
0 ubedingt mit denen der alten gleichzusetzen find. Die finanzielle Gefahr. Der franzöſiſche Sparer zittert um ſeine Polen ſchützt ſeine Inkereſſen 
zählt heute rund 109 Mandate gegen 145 in der alten | Spargroſchen. Wenn man hier zunächst glaubte, daß der ſinn⸗ Berlin. Wyſocki, der polniſche Geſandte in Berlin, 


Be. während die Mitte, die Volksdemokraten hinzugerech⸗[loſe Mord an dem Präſidenten der Republik die Stimmung übergab Freitag dem Staatsſekretär von Bülow ein „aide 
Wag 149 gegen bisher 204 Sitze einnimmt. Selbſtver⸗ | nach rechts reißen würde, jo hat man einen pfychologiſchen eh: | memoire“, das die polniſchen Vorbehalte bezüglich des 
I . ſind auch dieſe Daten mit Vorſicht aufzunehmen, da ler begangen. Vielen Franzoſen mag gerade dadurch klar ge⸗ Donaubundes enthält. Die Regierung betont die Wichtige 
1. Mlicie Ergebnis noch ſchwankt. porden fein, daß die Welt in einem politiſchen und moralischen keit ihrer Intereſſen. Das „Memoire wurde auch den Re⸗ 
5 aste u es heute noch zutrifft, daß die Naditalſozialiſten ein | Strudel geraten iſt, der auch die „glückliche Inſel“ Frankreich gierungen Englands, Frankreichs u. Italiens eingehändigt. 
veftatell mit den Sozialiſten ablehnen und eine Er» mitzureißen droht. 
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| Reparationstonferenz in Lauſanne 
1 Frankreich nimmt das Programm Englands an 
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um an don. Die franzöſiſche Regierung hat in zu ſtim me n⸗ jetzt weſentlich' der Auffaſſung Hitlers und der Rechtsparteien 
ene auf die Anregung der eagle Menierung | Lberkeeen e e e e 
* 5 N 5 nungen, da man nicht < „da 10 
an a die Saujanrer Konferenz am 16. Juni beginnen zu weſentlich von den Richtlinien abweichen kann, die die franzö⸗ 
dei gleiche lig wit dem von England vorge- f ſiſche Politik bisher verfolgt hat. Mit der Möglichkeit. in 
Rip. n allgemeinen Programm einverfianden | Lanjanne eine Kompromißlöſung finden zu müſſen, wird daher 

0 in London noch immer gerechnet. 


L 
* rechnet mit einem Kompromiß Die franzöſiſche Präſidentenwahl 


hun Der Reparations⸗ und Kriegsſchulden⸗ g ö 8 } 

er Si 5 des engliſchen Kabinetts tritt am Dienstag zu Bemühungen um eine Einheitskandidatur. . 

N auer dung zuſammen, um den Bericht des engliſchen Außen⸗ Paris. In Kreiſen des Senats ſind, wie verlautet, Be⸗ N at EN 

N EA John Simon ie jeine ER 1 im Gang, eine politiſche Präſidenten⸗ W » 

I, dungen in Genf entgegen zu nehmen. Im Aujanı | wa zu vermeiden. So hat die Demokratiſche Linke be⸗ u rneut 

{ N Lende hiermit werden von den zuſtändigen engliſchen Stellen | jchlojjen, den Senatspräfidenten Lebrun und Palnleve ird 1 5 

. daration die Zeitungsberichte über einen angeblichen neuen bitten zu laſſen, daß ſie ſich untereinander einigen möchten, damit ae 1 . } 

ö 1 n Nspfan Englands dementiert, nur eine einzige Kandidatur geitellt werde. Obgleich noch keine Oberst Skirpa, litauiſcher Militär⸗Attachee in Berlin, wird als 
in den Erklärungen Dr. Brünings über die Reparationen | Entſcheidung vorliegt, hält man es doch für nicht ausgeſchloſſen, Nachfolger des bisherigen Gouverneurs des . 

gs der Wahlen ſein 


nis genommen worden und | daß Painleve in letzter Stunde noch zurüdtritt, um den Weg Merkys, genannt, der infolge des Aus gan 
für eine Einheitskandidatur frei zugeben: Rücktrittsgeſuch eingereicht hat. 


Er 


Ka Bea n mit Intereſſe Kennt j n 
1 Haupt feſtſtellen zu können, daß ſich die Anſicht Brünings 
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Neues Militärabkommen 
der Kleinen Entente 


Berlin, Im rumäniſchen Außenmiſterium wurde 
nach einer Meldung Berliner Blätter aus Bukareſt am Montes 
„ein neues Militärablommen der kleinen Entente vom rumäni- 
ſchen Außenminiſter Ghica, dem rumäniſchen Generalſtabschef 
Saſonowitſch, dem tſchechoſlowakiſchen und dem ſüdſlawi⸗ 
ſchen Geſandten unterzeichnet. Der Vertrag, über deſſen Inhalt 
und Zweck nichts Näheres bekannt iſt, ſoll gleichzeitig auch in 
Prag und Belgrad unterzeichnet worden ſein. 


Aufregung in Moskau über Tardien 

Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die Er⸗ 
klärung des Miniſterpräſidenten Tardieu, daß Gor⸗ 
gu low ein Bolſchewiſtſei, in Moskauer politi⸗ 
ſchen Kreiſen großes Aufſehen erregt. Die 
Sowjetregierung betrachtet dieſe Erklärung als einen Schritt, 
der den ſowjetruſſiſch⸗franzöſiſchen Beziehungen ſtarken 
Schaden zufügen könne. Die Sowjetregierung wird 
durch den Botſchafter Dowgalewski beim franzöſiſchen Aus⸗ 
wärtigen Amt Vorſtellungen erheben und darauf hinweiſen 
laſſen, daß Gorgulow kein Mitglied der bolſchewiſtiſchen Or⸗ 
ganiſation war, daß dieſe Erklärung Tardieus alſo aus der 
Luf gegriffen ſei. 


Gewerkſchaften und 
Arbeitsloſenverſorgung 


Berlin. Der Vorſitzende des Allgemeinen Deutſchen Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes Theodor Leipart, hat, wie der „Vorwärts“ meldet, 
am Montag an Reichskanzler Dr. Brüning einen Brief 
gerichtet, in dem er unter Bezugnahme auf die Beratungen des 
Reichskabinetts den Standpunkt der Gewerkſchaften in der 
Frage der Neuregelung der Arbeitsloſenverſorgung 
darlegt, Er betont u. a., daß es die Gewerkſchaften als ein 
großes Unrecht anſehen müßten, wenn etwa zugunſten der 
gewaltig überſchätzten und übertriebenen Erſparnis möglichkeiten 
die Reichsregierung auf die Aufrechterhaltung der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung verzichten wollte. 


Polens Wirtſchaft ſtrebt nach dem Meer 

Genf. Während der Diskuſſion über den Offenſiv⸗ 
charakter der Unterſeeboote ergriff auch der polniſche Ver⸗ 
treter Solski das Wort, der den grundſätzlichen Standpunkt 
leines Landes darlegte. Er unterſtrich die Bedeutung der 
Unterjeeboote für alle Staaten und betonte beſonders die 
Notwendigkeit, die für Polen beſteht, ſeine Seeintereſſen 
zu verteidigen. Polen mit ſeiner Bevölkerung von 32 Mil⸗ 
lionen habe nur den Zugang zum Baltiſchen Meer, wohin 
der ganze ökonomiſche Bau des Landes gerichtet ſei. Der 
Verkehr im Danziger Hafen, der 1913 kaum 2 Millionen 
Tonnen betrug, habe 1930 über 8 Millionen Tonnen aus⸗ 
gemacht. Gdingen erreichte in wenigen Jahren 3.5 Mil⸗ 
lionen Tonnen. Daraus erſehe man, daß 51 Prozent des 
poln. Auslandshandels über das Meer gehe. Von den 
im Lande verarbeiteten Rohmaterialienſind 60 bis 80 Pro⸗ 
zent auf Seetransport angewieſen. Daher müſſe die Stärke 
der Verteidigung der Küſte eine entſprechende ſein. Nur 
die Unterſeeboote könnten dem ſtärkſten Angreifer Wider⸗ 
ſtand leiſten. Polen ſei bereit, ſich den Bedingungen des 
Londoner Vertrages zu unterwerfen und hoffe, daß dieſer 
Vertrag internationale Geltung erlange. 


Infernakionale Hilfsaktion 
für Schulrat mayer 


Memel. Der Leiter der internationalen Hilfsaktion 
in Europa, der Holländer van der Gildemeeſter, der zurzeit 
in Memel weilt, hat ſich an den Miniſterpräſidenten ber 
europäiſchen Unterzeichnerſtaaten, Muſſolini, Tardieu und 
Macdonald, gewandt, um ſie um ſofortiges Eingreifen zu⸗ 
gunſten von Schulrat Meyer zu veranlaſſen. Er hebt in 
dem Telegramm hervor, daß nach dem Statut das litauiſche 
age für das Memelgebiet nicht zuſtändig ſei und 
beantragt daher im Namen der memelländiſchen Beyöl⸗ 
kerung ſofortiges Eingreifen der Regierungen, um Schulrat 
Ueyer der zuſtändigen memelländiſchen Gerichtsbarkeit zu 
übergeben. d 
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Aber auch der Geiger 9 eh mit aller Macht gegen das Er⸗ 

innern anzukämpfen, daß ſein Kind der Enkel des Mannes 

war, der ihm den Vater gemordet, noch ehe er ihn kennen 

elernt hatte Was der Tote einſt an ihm verſchuldet, das 

hatte der Sohn wettgemacht, indem er ihm das Leben rettete, 

als ihn der Schlamm des Horkobagy zu erſticken drohte. 

Boſanyis Verhalten aber blieb ſich immer gleich. Für ihn 

gab es keine n 

Raſa kniete am Boden und nahm das Geſicht des Kindes 
zwiſchen ihre feingliedrigen Hände. Als Horvath zu reden 
begann. lehnte fie den Kopf etwas zurück und hielt den 
Knaben gegen die Bruſt gedrückt. Während er ſprach, ver⸗ 
blaßte fie und preßte das Kind nur noch feſter an ſich, bis es 
zu weinen begann j 

177 7 Du willſt das Kind haben, das nicht einmal das 
deine iſt?“ . \ 

Er fuhr auf, ſah Janos warnenden Blid und den angſtvoll 
weit geöffneten des Knaben und zwang ſich zur Ruhe. „Du 
haft das ſchon einmal behauptet, Raja. Aber das Geſicht des 
Kindes ſtraft dich Lügen! Es iſt das meine. Kein Richter 
würde dir glauben, wenn du anders ſagteſt.“ 

„Guido!“ 

„Kein Menſch kann darüber hinweg, zu bejahen, daß wir 
uns ähnlich ſehen. Und wie ähnlich! Gib mir das Kind!“ 


Sie vergrub das Geſicht am Hals des Kleinen, der mit 


einem Lächeln zu Horvath emporfah. 

„Nur jetzt kein Erinnern,“ ſchrie es in ihm. In dieſer 
Minute mußte alles duc ee werden, was der Ver⸗ 
gangenheit angehörte. „Gib mir das Kind! Oder werde 
meine Frau, dann kannſt du es immer haben.“ 

Sie ſtarrte halb geöffneten Mundes zu ihm auf. 
Frau?, . 

„d. 

Troß 

Tro 


„Deine 


allem?“ 
allem.“ 
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Unruhen in Peru 


Kommuniſtiſche Aufftände geplant — der Kampf gegen die Kreuzer 


Lima. In ganz Peru iſt nach der Uebergabe der beiden 
Kreuzer „Almirante Grau“ und „Coronel Bo⸗ 
logneſi“ der Belagerungszuſtand erklärt worden. Die Ruhe 
ſcheint wieder hergeſtellt zu ſein. Die Meuterer ſind auf der 
Inſel Sam Lorenco bei Lima gefangen geſetzt worden und wer⸗ 
den vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Der Rädelsführer 
Pezo iſt Kommuniſt. Wie die peruaniſche Regierung verlau⸗ 
ten läßt, war bereits vor einiger Zeit eine Warnung von einer 
Londoner Firma eingelaufen, daß am Sonntag in ganz Latein⸗ 
amerika kommuniſtiſche Aufſtände ausbrechen würden. Die pe: 
ruaniſche Regierung ſei daher auf den Aufitand vorbereitet ge⸗ 
weſen. 

Die meuternden Matroſen hatten am Sonntag morgen be⸗ 
reits begonnen, andere Schiffe und die Küfte zu beſchießen, als 
am Ufer ſtarke Truppenabteilungen der Regierung 
aufmarſchierten und Unterieeboote und Flugzeuge gegen 
die Meuterer eingeſetzt wurden. Die Flugzeuge warfen zwei 
Bomben ab und von einem Unterſeeboot wurde ein Torpedo 
abgeſchoſſen, der den Kreuzer „Coronel Bologneſi“ traf. Die 
Meuterer hißten darauf die weiße Flagge und ergaben ſich. 

In der Nacht zum Sonntag kam es in Lima zu einer 
großen Studentenkundgebung als Proteſt gegen die Verhaftung 
des Oppoſitionsführers Delatorre. Bei dem Zuſammenſtoß mit 
der Polizei wurden 30 Perſonen verletzt. Auf dem Dach des 
Palaſtes waren Machinengewehre aufgeſtellt worden. Der Pa⸗ 
laſtplatz iſt mit ſtarken militäriſchen Wachen beſetzt worden. 


Verſtärkung der japaniſchen Truppen 


in der Mandſchurei 

Tokio. Die japaniſche Regierung plant, wie aus zu⸗ 
verläſſiger Quelle verlautet, ihre Truppen in der Mandſchurei 
auf eine Geſamtſtärke von rund 50000 Mann zu bringen, um 
die Freiſchärlerbewegung völlig zu unterdrücken. 
Japan rechnet mit militäriſchen Aktionen in der Mandſchurei 
während des ganzen Frühlings und Sommers. Vorausſichtlich 
werden auch einige der bei Schanghai erprobten Kampftruppen 
nach der Mandſchurei geworfen werden. In militäriſchen japa⸗ 


niſchen Kreiſen iſt man nach wie vor der Anſicht, daß die Frer⸗ 
ſchärlerbewegung unter dem geheimen Oberbefehl von 
Marſchall Tſchanghſueliang ſtehe, der ſich wieder in den 
Beſitz der Mandſchurei ſetzen wolle. 


Der ruſſiſche Arzt Dr. Paul Gorgulow, der die tödlichen S 
nach dem Attentat von der Polizei verhaftet. 
der zu 


„Und mein Vater?“ } 
„Laß deinen r aus dem Spiel.“ 
in den Händen und ſchluchzte ſo un⸗ 


„Ich kann nicht. 

Sie vergrub das Per 
beherrſcht auf, daß der Knabe eilig von ihr weg zu Horvath 
flüchtete, der ihn raſch auf den Arm hob und geduͤldig wartete, 
bis fie ſich beruhigt hatte. 

„Deine Liebe, Naja,“ er ſuchte vergeblich den Spott in 
feinem Ton fernzuhalten, „ilt 990 verlodert! Ein Steppen⸗ 
frühling! Nichts weiter! Sie fei über alle Maßen, wollteſt 
du mich einmal Glauben machen! Aber das war gelogen.“ 

„Guido!“ Sie klammerte ihre Hände um feine Anie. 

„Quäl ſie nicht ſo . mahnte der Hirte. „Macht ein 
Ende zuſammen — ſo oder ſo!“ > 

„Willſt du alſo, daß alles zu Ende ift, Raja?* 

Er fühlte, wie ihre Finger ihn umklammerten und feſt⸗ 

Kannſt du mir bis morgen Abend 


hielten. 
„Uebermorgen reiſe = 
Beſcheid jagen? Du haft nichts zu fürchten Wenn du mir 
den Jungen überläßt, wirft du immer von uns beiden da 
Immer. Raja Wenn du meine 150 werden willſt, ſchaffe 
ich uns irgendwo ein Heim. Lehnſt du beides ab, bin ich tot 
für dich und das Kind Ich werde nie wieder nach der Steppe 
kommen. Nie wieder! Auch nicht, wenn du mich rufen ſollteſt. 


Für den Kleinen will ich dann eine ale Summe den 
elieben verwenden’ 


einer Bank hinterlegen, die du nach 
kannſt. Wenn er groß iſt, magſt du ihm ſagen, wer fein Vater 
iſt, du kannſt auch einen andern nennen. Vielleicht führen 
ſeine und meine Wege im Leben wieder einmal zufammen, 
weng un und meine ſich längſt getrennt haben.“ 

„Guido!“ 

Er hatte ſich von ihren Händen freigemacht, ließ ſich von 
dem Knaben küſſen und ſtellte ihn dann zu Boden. 

„Gute Nacht! Janas, vielleicht-bift du io lieb und begleileſt 
Raja ein Stück nach der Tanſa hin, oder du gibſt ihr einen 
der Hunde mit. Es dunkelt ſchon.“ 

Sein helles Beinkleid und das weiße Hemd leuchtete noch 
eine Strecke Weges. dann verſchwand es hinter einem Acker 
klobigen Maiſes. 

Zwei Tage ſpäter fuhr er ab. Ohne Frau! Ohne Kind! 
Raſa hatte es nicht über ſich gebracht, ſich von dem Knaben 
zu trennen ud ſich auch nicht entichließen können. aus dem 
Haufe des Vaters zu flüchten. 385 ö 

Als der Mann ihrer Liebe über die Steppe nach der Station 
ritt, ſtand fie mit dem Kinde weit draußen an einem der 


Der Mörder Doumers wird abgeführt 


chüſſe auf den franzöſiſchen Staatspräſidenten abgab, wurde se 3 


Nur mit Mühe konnte die erregte Menge davon abgehalten werden, den 
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Dr 
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150-Jahrfeier der evang. Kirche 

in Varſchau al 

Die evangeliſch-augsburgiſche Gemeinde in Wan } 
feierte am 8. Mai den 150jährigen Beſtand ihres = MM 
hauſes in der ul, Krolewska. Es iſt dies die älteſte „ ) 
ausgburgiſche Kirche der Hauptſtadt. Die Erlaubnie 0 
Bau erwirkte der damalige Präſes der Gemeinde, den 
kannte Bankier Tepper. Der Bau wurde am 30. Deze 
1781 vollendet. 0 
Die Feier begann mit einem Feſtgottesdienſt, a f 
auch Staatspräſident Moscicki, Kultusm Jede 
jewicz mit mehreren Vertretern der enen 1 
Wojewode Jaroszewicz, das Haupt der orthod, 
Kirche, Metropolit Dionyfius, Vertreter der ſtädtiſchen! 
hörden und des Militärs teilnahmen. * 
Um 4 Uhr nachmittags fand im Rathausſaale 7 
Akademie ſtatt mit der die Feier beendet wurde. 1 


Ein bolſchewiſtiſches Lied 0 
in der orthodoxen Kirk ni 
Luck. In der Kirche in Lubcza kam es in der 100 3 
auf den 1. Mai während des Gottesdienſtes zu einer gi 
muniſtiſchen Demonſtration. Als der Geiſtliche das To 
„Chriſt iſt erſtanden“ anſtimmte, antworteten die ane 
den Gottloſen mit „Steh auf Arbeitervolk“ und rollten Ki 
Fahnen auf. Der Geiſtliche brach den Gottesdienſt Ar 
ab und verließ mit den Gläubigen die Kirche. Die Uu 
loſen ſetzten ihre Demonſtrationen noch eine Zeitlang 
der Kirche fort. 4 
Am 3. Mai kam es im Dorfe Tychotyn zu ſtaatsfel 
lichen Demonſtrationen der ukrainiſchen Jugend. Sie 
ſuchte die Lehrerin des Ortes zu verhindern, die Fahne 
der Schule auszuhängen und ließ ſpäter die Schuljuß 1 

nicht an der zu Ehren des 3. Mai ſtattfindenden MOL 
feier teilnehmen. 


Beginn der Schulferien a 

Warſchau. Der Unterricht in den Volks⸗ und ML 
ſchulen wird in dieſem Jahre am 27. Juni geſchloſſen W. 
den. Mit dieſem Tage beginnen die Sommerferien. 


| 
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Raine und hielt es ihm entgegen. Er warf dem Kleinen eine N - 
Kußhand zu. Für fie ſelbſt aber hatte er keinen Blick gehang i 
[ie fie, die ihm den Knaben 9 hatte und zugrunde aing 
iebe. f 


ber die Maßloſigkeit ihrer 4 
Janos fand ſie in eee auf dem Boden kauen, . 
ollen gedrückt. Als ſie 1 


das Geſicht in die ſchwarzen 
hob, ſah der itz daß ſie vom Leid gezeichnet war, vom Le 
für das es kein Wort und nimmermehr ein Ende gab. 


* * 


Den Herbſt und die erſten Wintermonate verbrachte Raf 
marle in Wien. Als die Bälle begannen, auf die fie ſich MI 
der Jugend ihrer zwanzig Jahre und der Würde ihres jungen 
Brauentums fo ſehr gefreut hatte, ging fie auf Reiſen. ul 

„Allein?“ batte Nga geſagt und keinen Ton mehr lac 
werden toifen, als Rosmarie fragte, ob fie beſſer täte. fi 
von jeman 1. zu laſſen. 9 

Gott, dieſer Szengeryi! Wenn der wüßte, was aus Re 
marie geworden iſt. Kamen Briefe von ihm, blieben m 
meift tagelang ungeöffnet auf dem Schreibtiſch liegen, gi: 
dann flüchtig geleſen und nicht weiter mehr beachtet # 
werden. Ruf ſelten wurde einer erwidert. Und dann wan 
es dünne Hüllen, die nur wenige Zeilen enthielten, währen 10 
die feinen nie unter ſechzehn Seiten zählten und geſpickten 
Brleftaſchen glichen. nd 

Er bat ſo dringend um ein Bild. Das jeine ſei vergilbt un“ 
unkenntlich geworden unter ſeinen Küſſen. "a 

Rosmarie zuckte die Achſeln: „Ich habe keins.“ 

„Es gibt ſo piele Lichtbildner in Wien,“ erinnerte 5 7 
und ließ ihr Lachen ſchon im erſten Laut erſterben, denn Mr 
marie trat an Szengeryis Schreibtiich, nahm dort ihr Bi 
das in einem koſtbaren Rahmen ſtand. heraus under 8 es . 
zwei Teile, die ſie in die Glut des Kamins warf. 

„Rosmarie!“ Die Alte ſtarrte entſetzt nach der Flamme, 
ae ee. „Wenn es fehlt. wenn er nach Ha 
mm 


„Es wird manches fehlen, wenn er zurückkehrt.“ 

Mit einem Kopfichütteln ging Aga aus dem Zimmer. 
marie überkam eine fiebernde Haſt, alle Schubladen 0 
Albums ft durchſuchen, ob nicht irgendwo ein Bild von er 
ſteckte Wo ſich ein ſolches fand nahm fie es heraus und bel 
es in die Glut zu den anderen Ein ganzes Dutzend Zum 
ſchiedenſter Aufnahmen war ſchon dahin gewandert. Jug 
Schluſſe fand ſich kein einziges mehr, fo ſehr fie auch den , 
Umſchau hielt. (Fortſetzung folgt!! 
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| Blei und Umgebung 
| Stadtverordnetenverſammlung. Am Donnerstag, 


N Mte., nachmittags 6 Uhr, findet eine Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten ſtatt. 


51 Jugendgruppe des katholiſchen deutſchen Frauenbundes 
* eh. Am Mittwoch, den 11. Mai, abends 8 Uhr, veranſtaltet 
1. le Jugendgruppe des katholiſchen deutſchen Frauenbundes ge⸗ 
I m ſam mit dieſem im Saale des Hotels „Pleſſer Hof“ eine 
a Br Herr Religionslehrer Dyllus wird dabei einen Vor⸗ 
bin! en, 
empfohlen. 


di Generalperjommlung des Pleſſer Turn⸗ und Spielvereins. 
zie Generalverſammlung des Pleſſer Turn⸗ und Spielvereins 
Net am Donnerstag, den 12. d. Mis,, abends 8 Uhr, im Ber: 
sofa „Pleſſer Hof“ ſtatt. Alle aktiven und inaktiven Mit⸗ 
eder werden um ihr Erſcheinen gebeten. 
5 Königsſchießen der Schützengilde. Das Königsſchießen der 
leſſer Schützengilde beginnt am Montag, den 16. d. Mts., dem 
. Pfingſtfeiertage, nachmittags 2 Uhr, im Schützenhauſe und 
10 am Dienstag, den 17. fortgeſetzt. Am Donnerstag, den 
d. Mts., nachmittags 6 Uhr, wird das Schießen beendet, 
dorauf die vorläufige Problamation der neuen Würdenträger 
molgt. Im Anſchluß daran findet ein gemütliches Beiſam⸗ 
Menjein mit Damen ftatt. 
l. Bullentörung. Im Kreiſe Pleß finden in der Zeit vom 
er Mai Dis zum 2. Juni Bullenförungen ſtatt, und zwar 
1812, Mai, 7 Uhr in Lontau beim geen Gaſthauſe, 
35 8 Uhr in Groß⸗Weichſel vor dem Silberſteinſchen Gaſt⸗ 
F vie; um 9 Uhr in Klein⸗Weichſel bei der Gaſtwirtſchaft 
| Dei; um 10 Uhr in Golaſſowitz vor dem Gemeindeamt; um 
| Er Uhr in an im Dominium Dr. Stonawsti; 
im 41 Uhr in Pilgramsdorf beim Gemeindeamt; um 12 Uhr 
N Nieder⸗Goldmannsdorf beim Gemeindeamt; um 13,30 
I 0 für Schloß⸗ und nn bei der Gaſtwirt⸗ 


Der Veſuch dieſer Veranſtaltung wird wärmitens 


‚44 


aft Dziwok; am 13. Mai, um 7 Uhr, in der Stadt Pleß auf 
ben Marktplatz; um 7,30 Uhr in Altdorf bei der Kloßſchen · 
I Walwirtſchaft, um 8 Uhr in Czarkow bei der Gaſtwirtſchaft 
in leck; um 8,30 Uhr in Radoſtowitz bei Mamof; um 9 Uhr 
N Kobielitz bei der Gaſtwirtſchaft Blazyc; um 10 Uhr in Ru⸗ 
alete bei Karl Baron; um 10,30 Uhr in Suſſetz bei Czocka; 
8 5 24. Mai, um 14 Uhr in een beim Feuerwehrdepot; 
. a 15,30 Uhr in Paprotzan beim Gemeindevorſteher; um 
Uhr in Cielmitz beim Feuerwehrdepot; um 17 Uhr in 
kbannowitz beim Gemeindebüro; um 17,30 Uhr in Jaxo⸗ 
I: witz bei der Bergerſchen Gaſtwirtſchaft. Die Gemeinde: 
1 leber ſind cen de die Beſitzer von Bullen darauf 
Merkiam zu machen, daß ſie die Tiere zu den feſtgeſetzten 
erminen der Körungskommiſſion vorführen, 


Wohltätigteitsveranſtaltung des Pfarr⸗Cäcilienvereins Pleß. 
ner ſchönen Erfolge, die der Gäcilienverein im Dienſte der 
Vopikütigteit auf ſein Konto buchen darf, ſollten ihn er⸗ 

untern, auf dem eingeſchlagenen Wege weiterzugehen. Im 
Hor iſt viel guter Wille vorhanden und der Anſporn durch den 
N er nten Scholz verdient alles Lob. Unter den Zeitumſtän⸗ 

en ſeidend, hat die Veranſtaltung am letzten Sonnabend nicht 
1a toben Beſuch wie ſonſt zu verzeichnen gehabt. Die Erſchie⸗ 
e aber waren dankbar für zwei genußreiche Stunden und 
lttierten mit vielem Beifall. Die geiſtliche Muſik des 1. Tei⸗ 

1 wurde wirkungsvoll vom Orcheſter begleitet; die Klangfülle 
, Chores ließ nichts zu wünſchen übrig. Mit welchen Schwie⸗ 
; Reiten hierorts die Männerchöre zu kämpfen haben, erwies 
derum dieſe Aufführung. Die ſtrenge Schulung half aber 
ut die Mängel hinweg. Das Singſpiel des 3. Programm⸗ 
90 „Das beutiche Volkslied“ von Fritz Lorenz war ſchon in 


Auswahl der glücklichſte Griff. In unſerer Zeit droht der 
e ager das Volkslied in Vergeſſenheit kommen zu laſſen. Wie 
he es aber in uns verwurzelt iſt und daß es nur eines An⸗ 
Die 5 bedarf, um es wieder in uns erklingen zu laſſon, erwies 
on Aufführung dieſes Singſpieles, deſſen Handlung Volkslied 
8 kein kslied reihte. Einen Sondererfolg dabei durften Fräu⸗ 
. on und Bobek Simka einheimſen; doch auch alle an⸗ 
buen Mitwirtenden trugen zu dem Erfolge bei. 
e mit einem Tanzkränzchen beſchloſſen. 


Der Abend 
j 1 Veskidenverein Pleß. Zur 1. Vereinswanderung, die auf 

Rai, immelſahrtstag feſtgeſetzt war, hatten ſich bedauerlicher⸗ 
n Teilnehmer nicht eingefunden. Die Führung hatte der 
in Nanderwart übernommen. Die Wanderung führte von Lip⸗ 
N Sinner den Hanslik nach dem Joſefsberg und hinunter nach 

Wal an. Wenn auch die Sicht infolge des woltigen Wetters 

5 zu wünſchen übrig ließ, jo war doch dieſe Erſtwanderung 
Kt rühiaprsorientierung von großem Nutzen. Der Joſefsberg 
„ge 


> Meefrei, In den geſchloſſenen Beſtänden der höheren 
f " eht man noch viel Schnee, der aber bei dem jetzt war⸗ 
des Wetter ſich nicht lange halten wird. Die Wanderleitung 
5 an weskidensereins richtet an die Mitglieder die Aufforderung 
Nen N gemeinſamen Wanderungen nach Möglichkeit teilzuneh⸗ 
Abr, Es iſt auf die Dauer entmutigend feſtzuſtellen, daß dem 
Aer die Gefolgschaft ſehlt. 

Ie. deu der Kinderheilherberge Bethesda. Am 1. Juni d. 
I: fg et die Kinderheilherberge Bethesda im Bade Go- 
| At ales wiederum ihre Tore. Die Kinderheilherberge 
fals Wohltätigkeitsanſtalt in erſter Linie Kindern be⸗ 
mager Eltern den Gebrauch des heilkräſtigen Solbades 

lien. Krankliche, ſtrofülbſe und erbofungshebärfti: 
Pi 10 und Mädchen im Alter von 3—14 Jahren finden 
| 0 1 Uterſchied der Konfeſſion in dem ſchönen Heim ſreund⸗ 
j A dich liebevolle Aufnahme. Ein herrlicher, großer Gar- 
E nazige et reichlich Gelegenheit zu frohem Spiel. Regel⸗ 
gun Spaziergänge ſorgen ausgiebig für geſunde Bewe⸗ 
: weſted Aufenthalt im Freien. Die Kinder werden von 
ichen n aus dem Poſener Mutterhaus und von ausge⸗ 
Fit b Helferinnen treulich gepflegt und gehütet. Die Kür⸗ 
* eh e am 1. Juni und endet mit Ablauf des Monats 
I Fetun, Sie dauert in der Regel 4 Wochen. Die ärztliche 
1 ear, des Hauſes liegt in den bewährten Händen des 
Ale 90 es des Pleſſer Ben: Krankenhauſes Dr. Buſſe. 

Munosfü ragen und Ankräge ſind zu richten an den Rech⸗ 
I Vier e des Vorſtandes, Rendanten Schneider, Stara⸗ 
m szezyna. 
made tela. 1 
Napa an bei 
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uus Unvorfichtigfeit ums Leben gekommen. Sie legte 
cen und ließ den Gashahn offen. 
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() Wir entnehmen einer Chronik der Parochie Po⸗ 
grzebin aus dem Jahre 1888 folgenden Ausſchnitt, der für 
unjere Leſer beſtimmt pon Interſſe ſein dürfte, da er ein 
grelles Schlaglicht auf die Juſtizverhältniſſe wirft, wie ſie 
00 nahezu 300 Jahren im Kreiſe Rybnik üblich geweſen 
ind. 

„Die erſte Hexe wurde am 21. Mai 1663 von Niebatſchan 
in das Ratiborer Stadtgefängnis gebracht. Bei zweimaliger 
Folter und ſcharfer Befragung gab ſie einige Komplizen an, 
die in Haft genommen wurden. Vier Jahre ſpäter wurde 
ſchon eine größere Anzahl aus hieſiger Gegend verhört. Es 
haben ſich die in mähriſcher Sprache verfaßten Gerichtsakten 
vom 16. Auguſt bis 12. September erhalten, welche einen 
Einblick in das Verfahren gewähren. Es wurden den Be⸗ 
ſchuldigten beſtimmte Fragen zur Beantwortung vorgelegt. 
Bei dem erſten Verhör geſtanden ſie wenig, wie auch bei dem 
erſten Grade der Folterung. Wenn die Fackel den auf eine 
Leiter gebundenen Körper berührte. blieben manche noch 
ſtark, beſonders wenn ſie ſich mit Salbe eingerieben hatten. 
Dic zwei ſpäteren Grade der Folter, die nach je 12 Stunden 
heitjanden, entlockten aber meiſt Bejahungen auf die ge⸗ 
ſtellten Fragen. Sie bekannten: in der Walpurgisnacht 
Gum 1. Mai) an Donnerstegen und Sonnabend bisweilen 
an der Grenze zwiſchen Lubom und Syrin geweſen zu ſein, 
wo es luſtig herging, wobei einige Burſchen als Taſelpecker 
Dienſtleiſtungen verrichteten. Durch traveſtierte Taufe 
wurde das Bündnis mit Satan geſchloſſen, mit deſſen Hilfe 
ſie dann Wetterſchaden anrichteten, die Ställe zur Melkung 
öffnen, dem Vieh Schaden zufügen konnten. Vor der Luft⸗ 
fahrt auf der Ofengabel, dem Beſen oder Spinnxocken be⸗ 
ſtrichen ſie dieſe Gegenſtände mit der Zauberſalbe. Sämt⸗ 
liche 12 Perſonen, deren Prozeß die wenigen Bogen enthal⸗ 
len, wurden vom Stadtwachtmeiſter durch Neugarten vor die 
Stadt hinausgeführt und weſtlich von der Matka⸗boza⸗Kirche 
zu Staub verbrannt. Unter ihnen befand ſich aus der Po⸗ 

rzebiner Parochie die Katharina Mazin aus Kornowatz, 
gel Kokotka aus Niebotſchau und die Schafferin Anna 
Biertaszka aus Pogrzebin. Einigen wurde die beſondere 
Gnade gewährt, daß ſie vorher enthauptet wurden. Ehe das 
Schriftſtück, das mit vielen anderen wahrſcheinlich bei dem 


Nikolai. (Das Nachſehen des frechen Kuh⸗ 
händlers.) Am Mittwoch auf dem Viehmarkt verkaufte 
eine Bauersfrau aus Kochlowitz dem Kuhhändler eine Kuh 
für eine vereinbarte Summe von 130 Zloty. Beim Zahlen 
des Geldes bekam die Frau nur 120 Zloty, wobei der Kuh⸗ 
1 ſie um 10 Zloty beſchwindeln wollte. Bei dem 

treit zwiſchen den beiden Parteien wurde durch die Polizei 
der BT URS Schwindel des Kuhhändlers 979 l lt, 
worauf die Bauersfrau die Kuh und die 120 Zloty nach 
Hauſe mitnahm und der Händler das Nachſehen hatte. 

Piaſtengrube. (Schweres Grubenunglück.) Ain 
Freitag ereignete ſich auf der Piaſtengrube in Lendzin ein 
ſchweres Grubenunglück. Durch den Einſturz eines Pfeilers iſt 
der Lehrhäuer Schön aus Jaxoſchowitz tödlich verunglückt. Er 
hinterläßt eine Frau mit einem unvperſorgten Kinde. Schwer 
verletzt wurde der Häuer Sekula aus Lendzin. Der Schwerver⸗ 
letzte, an deſſen Aufkommen ebenfalls gezweifelt wird, wurde 
nach dom Krankenhaus in Murcki geſchafft. 


Gottesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Pleß. 

Donnerstag, den 12. Mai, 6 Uhr, Amt für die Mitglieder 
der Roſen Martha Pluſchke. Sonnabend, den 14. Mai, 7 Uhr, 
Jahresmneſſe für Albert Meißner. Sonntag, den 15. Mai, 1. 
Pfingſtfeiertag, 6% Uhr, ſtille hl. Meſſe; 77 Uhr, polniſches 
Amt mit Segen und polniſche Predigt; 9 Uhr, deutſche Predigt 
und Amt mit Segen für die Roſen Martha Pluſchke; 10% Uhr, 
polniſche Predigt und Amt mit Segen. Montag, den 16. Mai. 
2. Pfingſtfeiertag, 6 Uhr, ſtille hl. Meſſe; 775 Uhr, polniſches 
Amt mit Segen; 9 Uhr, deutſches Amt mit Segen; 10,30 Uhr, 
polniſche Predigt und Amt mit Segen in der Hedwigskirche. 


Jüdiſche Gemeinde Pleß. 

Freitag, den 13. Mai, 19.30 Uhr, Andacht, 15 Minuten vor⸗ 
her Lichtzünden. Am 14. Mai, Sabbath, 10 Uhr, Andacht, Wo⸗ 
chenabſchied, Emor. 16 Uhr, Jugendandacht im Gemeinde 
hauſe; 20,15 Uhr, Sabbath⸗Ausgang. g N 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Anmeldung zur öffentlichen und private 
a Minderheits-Bolksſchune 
1. Die Anmeldung findet ſtatt ausſchließlich, in der Zeit 
vom 9. bis 14. Mai 1932. i N 
Die Anmelde tunden und das Anmelde lokal find 
aus den Aushängen an der Gemeindetafel und an der Min⸗ 
derheitsſchule zu erſehen. ' 
2. Es werden angemeldet: 
a) Schulanfänger, 
b) Kinder, die aus der volniſchen Schule in die Min⸗ 
derheitsſchule ü b erwieſen werden ſolle. 
3. Die Anmeldung muß unter Verwendung des amt 
lichen Formulars erfolgen. 
4. Das Formular wird durch die Einſchreihungskommiſ⸗ 
ſion während der Anmeldeſtunden ausgehändigt. 


5. Es gibt zwei Arten von Formulaxen: 
a) für die E f nſchreibung von Schulanfängern, 
b) für die Ueberweiſung aus der polniſchen in die 


Minderheitsſchule. 

6. Das Formular iſt in deutſcher und polniſcher Sprache 

abgefaßt. Es genügt, wenn der deutſche Text 
ausgefüllt wird. 

7. Das Formular kann zu Hauſe ausgefüllt werden: 
hierbei muß * öhte Sorgfalt angewendet werden, weil 
jeder Fehler die Ungültigleit des Antrages zur Folge haben 
kann. Der Erziehungs berechtigte kann Ni das Formular 
von den deutſchen Mitgliedern der Schulkommiſſion aus⸗ 
füllen laſſen. Wenn bei der Ausfüllung des Formulars 
Schreibfehler unterlaufen ſind, jo kann das Formular einge: 
tauſcht werden. 8 0 

Der Antrag muß vom Erziehungsberech⸗ 
tig 1 neigen! In Di 7 unteriötieben re 

Erziehungsberechtigt iſt der eheliche Vater, 
die . Mutter, die uneheliche Mutter, der Vor⸗ 
mund. 


„ Hexenverbrennungen im Kreiſe Aybnit 
| 


Bau des Rathauſes vor 63 Jahren verſchleppt worden, in 
meine Hände kam, war der Foliant bereits defekt, und haben 
noch mehrere andere Unglückliche, gegen welche die Verur⸗ 
teilten ausgeſagt, dasſelbe traurige Schickſal erlitten. Denn 
noch im Spätherbſt klagt der Magiſtrat dem Landeshann!- 
mann, daß der Gerichtsvogt und die Schöppen wegen des 
Kriminalprozeſſes mit den Unholden viel geplagt werden, 
indem das Uebel täglich wachſe. Am 7. Januar 1661 bittet 
der Magiſtrat die Landſtände, den weiteren Prozeß für den 
Winter zu ſuspendieren, da nicht einmal geſunde, viel we⸗ 
niger gefolterte und überdies betagte und ſchlecht bekleidete 
Perſonen die Kälte im Gefängniſſe auszuſtehen vermögen 
und jo manche Hexe ohne vorangegangenen Prozeß ſterben 
würde! 

Zu einer Zeit, wo Vornehme durch Schatzgräberei und 
Alchimie ihr zeitliches Glück zu befördern ſuchten, begegnen 
uns in den niederen Volksklaſſen die Bündniſſe mit dem 
Teufel, um den Leidenſchaften der Sinnlichkeit und Rach⸗ 
ſucht zu fröhnen. Marianne Kempezyna, Weberin aus Ep: 
rin, erklärte am 6. September, ſie ſei aus der Schwedenzeit 


her Hexe. 80 Wirt aus Deutſch⸗Leuthen, Chriſtof Jantzka, 
habe ſie die Zauberei gelehrt. Die narkotiſchen Salben be⸗ 


wirkten ſo lebhafte Träume, daß ſie die Luftfahrten erlebt 
zu haben vermeinten. Aber nicht Alles war Einbildung 
oder ſalſche Bezichtigung. Vieles war ſelbſt verſchuldet. Es 
fanden nächtliche Pee e ſtatt, in welchen bei 
Pfeife und Dudelſack wüſte Orgien 1 wurden, wobei 
ſich Burſchen (Cavaliere mit Helmbuſch) als Teufel mas⸗ 
kierten und die Perſonen, welche ſie brauchten, bisweilen auf 
dem Roß zum Tummelplatz brachten. Einer verehrte der 
Bäckerin von Lubom einen Dukaten, den ſie mit den übrigen 
Dirnen auf der Grenze vertrank. Schenkerin war dort Anna 
Kolodzieja aus Elgoth⸗Tworkau, die Branntwein verkaufte 
Es zogen außerdem Männer und Weiber aus Ungarn ums 
her, welche Unerfahrene betörten, Kräuter und Salben ver⸗ 
abreichten und zu Zuſammenkünften beſtellten. Einer der 
Hauptführer war Daßmunek in Buckau. Statt des Gebetes 
wurden frivole Lieder geſungen. Bei Fleiſch, Kuchen, Bier 
und Tanz wurde Zucht und Sitte untergraben. Wer den 
Teufel auſſucht, wendet ſich von Gott ab.“ 


9. Es können auch ſolche Schulanfänger für die Minder⸗ 
heitsſchule angemeldet werden, die irrtümlich für die polni⸗ 
ſche Schule angemeldet worden ſind. 

10. Auskunft erteilen die deutſchen Mitglieder der 
Schultommiſſion und die Geihäjtsitellen des Deutſchen 
Volksbunds. i 


Bor neuen Verhandlungen 
über den Manteltarif im Bergbau 


Der Arbeitgeberverband für den Bergbau hat ſich 
an die Arbeitsgemeinſchaft mit einem Schreiben gewendet, 
in welchem der Vorſchlag unterbreitet wird, eine gemeinſame 
Konferenz über den Abſchluß des neuen Manteltarifs für 
den 12. Mai abzuhalten. Die Konferenz wird in den Räu⸗ 
men des Arbeitgeberverbandes ſtattfinden. Höchſtwahr⸗ 
ſcheinlich hat der Arbeitgeberverband einen Wink von den 
Vehörden bekommen, wenigſtens den Verſuch zu unter⸗ 
nehmen, einen ſolchen Vertrag abzuſchließen, nachdem er 
A vor längerer Zeit den alten Manteltarif gekündig 
ai, \ 


Lohnabbau in der Falvahütte 

Nach Entſcheidung des Demobilmachungskommiſſars, 
darf die Falvahütte bis zum 15. Mai nicht geſchloſſen wer⸗ 
den. Was nach dem 15. Mai geſchehen wird, das weiß man 
noch nicht, aber es muß das allerärgſte befürchtet werden, 
denn die Verwaltung will das große Werk ſtillegen. In⸗ 
die tr drängt die Verwaltung auf Lohnabbau und will 
die Akkordſätze um 15 bis 22 Prozent drücken. Einen ſolchen 
Porſchlag hat ſie dem Betriebsrat unterbreitet und am 
Sonnabend fand eine Konferenz ſtatt, die ſich mit dieſem Vor⸗ 
ſchlag befaßt hat. Die Verwaltung hat darauf beſtanden, 
daß die N in allen Abteilungen um 15 und in der 
Kolerei um 22 Prozent abgebaut werden müſſen, weil der 
Betrieb 11 nicht rentiert. Der Betriebsrat hat darauf er⸗ 
klärt. daß er nicht kompetent ſei, über dieſe Frage zu ent⸗ 
ſcheiden, weil die Lohnverträge nicht durch den Betriebsrat 
mit der Verwaltung, ſondern mit dem Arbeitgeberverband 
und den Arbeitergewerkſchaften abgeſchloſſen wurden. Dort: 
hin ſoll ſich die Verwaltung wenden und nicht an den Be⸗ 
triebsrat. Damit war die Lohnverhandlung erledigt. 


Die Paßmauer wird aufgebaut 

In dem Dziennik ÜUſtaw Nr. 7 wird eine Reihe von 
neuen Geſetzesverordnungen veröffentlicht. darunter das 
neue Schulgeſetz. Ein weiteres Geſetz bezieht 
ſich auf die Paßgebühren. Ein Reiſepaß nach dem Ausland, 
der bis jetzt 200 Zloty gekoſtet hat, wird von nun ab, 400 
Zloty koſten! Das gilt für einen Auslandspaß für die 
Dauer von 6 Monaten und die einmalige Ausreiſe. Bei 
mehrmaliger Ausreiſe wird der Paß 1600 Zloty koſten. 
Für die Inbuſtriellen, alſo die Direktoren und Generals 
direktoren, als auch ihre Vertreter, wurden Begünſtigungen 
eingeführt, denn ſie zahlen für einen Paß für einmalige 
Ausreiſe 100 und für mehrmalige Ausreiſe 400 Zloty. Für 
Studenten, wiſſenſchaftliche Reiſen und Kurreiſen, betragen 
die Paßgebühren 80 Zloty und mehrmalige Reiſen 320 öl. 
Nur die Diplomaten und Staatsbeamten, die in dienſtlichen 
Angelegenheiten eine Reiſe unternehmen, erhalten den Paß 
unentgeltlich ausgeſtellt. 


Die Preiſe ſteigen 

Auf den Wochenmärkten im Induſtriegebiete, ſteigen die 
Lebensmittelpreiſe unaufhörlich. Am vergangenen Sonn⸗ 
abend ſind plötzlich die Butterpreiſe um 30 Groſchen per 
Pfund geſtiegen. Auch die Preiſe für Weißkäſe und Sahne 
klettern immer höher und höher. Für 1 Zloty bekam man 
ſchon 13 Eier, am Sonnabend wurden nur 10, etwas größere 
ſogar nur 9 angeboten. Die Fleiſchpreiſe, beſonders für 
Schweinefleiſch, ſteigen unaufhörlich und die Semmeln wer⸗ 
den immer kleiner. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. zogr. odp. 
N Katowice, Kosciuszki 29. 


Potnyta, einen Bericht über die finanzielle 


empfiehlt es ſich, eine Staatsangehörigkeitsbeſcheinigung 
und einen Perſonalausweis mitzunehmen. 


Kattowitz. 


Eliſobeth⸗Spital überführt, wo er inzwiſchen verjtarb, Wie die 
polizeilichen Feſtſtellungen ergaben, war der Autolenker, 


nerin kehrte mit den Sachen aber nicht mehr wieder. 


Eine Konferenz der Knappſchaftsälteſten 
In Kattovitz hat am Sonntag eine Konferenz der 
Knappſchaftsälteſten ſtattgefunden, in der der Direktor, Dr. 
Lage der Spolla 
Bracka erſtattet hat. Dr. Potyka ſagte, daß nach dem Ab⸗ 
bau der Verſicherungsunterſtützungen, das erlie Vierteljahr 
ohne Defizit abgeſchloſſen werden konnte. Auch das zweite 
Vierteljahr wird ohne Defizit abgeſchloſſen, dafür aber muß 
befürchtet werden, daß das dritte Vierteljahr mit einem De⸗ 
fizit von 1 400 000 Zloty abgeſchloſſen wird. Dr. Potyka 
hofft, daß das vierte Quartal dieſes Defizit decken wird. 


Kattowitz und Umgebung 

Anmeldung zu den ſtädtiſchen Minderheits⸗Mittelſchulen 
Für die ſtädtiſchen Minderheits⸗Mittelſchulen in 
Katowice find beſondere Einſchreibekommiſſionen nicht 
gebildet worden. Die Anmeldung hat bei der Einſchrei⸗ 
bungslommiſſion der Minderheits⸗Volks⸗ 
ſchulen zu erfolgen. 

Für die Anmeldung zur Minderheits⸗M ittel ſchule 
in Katowice it dasſelbe Anmeldeformular vorgeſehen, 
wie für die Anmeldung zur Minderheits⸗Volks⸗ 
ſchu le. In das Formular iſt handſchriftlich der Zuſatz ein⸗ 
zutragen: „Ich bitte, das Kind in die ſtädtiſche Minderheits⸗ 
Mittelſchule zu überweiſen.“ 

Wer ſein Kind aus der öffentlichen Minderheits⸗ 
Vollsſchule in die ſtädtiſche Minderheits⸗ 
Mittelſchule über weiſen laſſen will, braucht nur 
beim Leiter der Minderheits⸗Volksſchule, die das Kind bis⸗ 
her beſucht hat, folgenden Antrag zu ſtellen: „Ich bitte, 
mein Kind (Bor: und Zu name, Geburtsdatum) aus der 
öffentlichen Minderheits⸗Volksſchule in die ſtädtiſche Min⸗ 
derheits⸗Mittelſchule zu überweiſen.“ 


Antragſtellung für die höheren Minderheitsſchulen. Am 
ſtaatlichen klaſſiſchen Gymnaſium, am ſtädtiſchen mathema⸗ 
tiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Gymnaſium (Oberrealſchule) 
und am ſtädtiſchen humaniſtiſchen Mädchengymnaſium in 
Katowice ſind durch Aushang die Termine für die An⸗ 
tragitelfung um Aufnahme in die höheren Minderheits⸗ 
ſchulen bekanntgegeben. Die Antragſtellungen erfolgen an 
Seien drei Anſtalten am 17., 18. und 19. Mai, täglich im 
Amtszimmer der Direktoren dieſer Schulen. Die Sprech⸗ 
ſtunden der Direktion des Mathematiſch⸗naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Gymnaſiums (Oberrealſchule) und des humaniſtiſchen 
Mädchengymnaſiums ſind von 11—12 Uhr, die des Direktors 
de: klaſſiſchen Gymnaſiums find von 10—11 Uhr vormittags. 
Antragsformulare können beim Deutſchen Schulverein Ka⸗ 
towice, Mlynska 23, 3. Etg., Zimmer 1 (Mühlſtraße) ab⸗ 
geholt werden, wo auch genaue Auskunft erteilt wird. Zur 
Anmeldung ſind mitzubringen: Impfſchein, Geburtsſchein 
(oder Stammbuch) und letztes Schulzeugnis. Außerdem 


Tödlicher Verkehrsunfall vor der Staroſtei. Auf der Mar⸗ 
szalla Pilſudskiego in Kattowitz, nahe der Staroſtei, wurde der 
penſionierte, 69jährige Kommunalbeamte Norbert Adamczyk von 
der Lubeckiego 3, von dem Perſonenauto Sl. 9089 angefahren. 
Er trug einen Schädelbruch, ſowie weitere, erhebliche Ver⸗ 
letzungen davon und wurde in hoffnungsloſem Zuſtand nach dem 


ern 
gewiſſer Eduard Wolczyk aus Janom total betrunken. Er ver⸗ 
verſuchte nach dem Unglücksfall zu entkommen, wurde jedoch 
arretiert und ins Gefängnis eingeliefert. Der Beſitzer des 
Autos wird ſich ebenfalls zu verantworten haben, weil er dem 
Chauffeur geſtattete, das Auto zu ſteuern, obwohl er wußte, daß 
Wolczyk betrunken war. 

Die Dummen werden nicht alle! Ein weiteres Opfer 
einer geriſſenen Zigeunerin wurde das Dienſtmädchen Sofie 
„welches bei der Kattowitzer Polizei meldete, daß ſie von 
einer Zigeunerin. die ihr aus der Hand wahrſagte, arg hin⸗ 
ters Licht geführt wurde Die braune Betrügerin forderte 
einen Betrag von 5 Zloty, ferner aber noch einen goldenen 
Ring, einen Wollſchal, eine Bluſe und ein Paar Schuhe. 
Sie gab an, ſich mit dieſen Gegenſtänden an einen Scheide⸗ 
weg zu ſtellen, um eine Krankheit zu beſchwören. Die Gau⸗ 
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Zwei Fuhrwerke prallen zuſammen. Auf der ulica 
Mikolowska prallten am geſtrigen Montag zwei Fuhrwerke 
zuſammen. Die Deichſel des einen Fuhrwerks wurde ge⸗ 
brochen. Erſt nach Inſtandſetzung des Schadens konnte die 
Fahrt fortgeſetzt werden. 

Stubenbrand. Im dem Hauſe Plac Wolnosci 1 in 
Kattowitz, brach in einem von der Stefanie Hering be: 
wohnten Zimmer Feuer aus. Vernichtet wurde eine ecke, 
Damengarderobe und eine Betthülle. Die H. trug leichtere 
Verletzungen an der Hand davon. Das Feuer entſtand 
durch Exploſion einer Benzinflaſche, die ſich in unmittel⸗ 
barer Nähe einer in Brand geſetzten Benzinmaſchine befand. 


Siemianowitz und Umgebung 
Autounfall. Am Sonntag verunglückte ein (jähriges Kind 
auf der Dorfſtraße dadurch, das es von einem Autobuß ange⸗ 
fahren wurde und einen Arm brach. Den Fahrzeuglenker ſoll 
leine Schuld treffen. 
Einbruch. In vergangener Woche wurde von unbekannten 
Tätern in die Barbaraapotheke eingebrochen und Artikel, im 
Werte von über 400 Zloty, entwendet. 


Myslowitz und Umgebung. 

Im Zugabteil vom Herzſchlag ereilt. Die 67jährige Kauf⸗ 
mannsfrau Marta Rasztyn aus Myslowitz wurde im Zugabteil 
auf der Strecke Myslowitz— Kattowitz von einem Herzſchlag 
ereilt. Die Tote iſt in die Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals 
in Kattowitz überführt worden. 


Schwientochlowitz und Umgebung 

Koch lowitz. (Schwerer Einbruch.) In der Dun⸗ 
kelſtunde drangen Spitzbuben durch ein offenes Fenſter in die 
Wohnung des Reſtaurateurs Vinzent Zymla in Kochlowitz. 
Platz Koscielnn 4, ein und entwendeten dort 3 Herren⸗ 
anzüge, ſowie eine ſilberne und eine vergoldete Uhrkette im 
Geſamtwert von 600 Zloty. Die Diebe wurden vom Dienſt⸗ 
mädchen verſcheucht, nahmen jedoch die Beute auf der Flucht 
mit. 

Morgenroth. (Ladeneinbruch.) In das Kolo⸗ 
nialwarengeſchäft der Antonie Polczyk wurde ein ſchwerer 
Einbruch verübt und u. a. 3 000 Stück Zigaretten, 100 Päck⸗ 
chen Tabak, 3% Kilogramm Pfeifentabak, 103 Tafeln Scho⸗ 
kolade „Optima“, 12 Flaſchen Meridiol, 12 Flaſchen Amol, 
300 Röllchen ſchwarzen Zwirn, 5 Dutzend Damenſtrümpfe, 
2 Dutzend Socken, ſowie eine größere Menge Lebensmittel, 
im Geiamtwert von 3 000 Zloty geſtohlen. 

Neuheidul. (Von Meſſerhelden angefallen) Der 
Arbeiter Johann Szwadzba wurde auf der ulica Szopena von 
zwei Perſonen angepöbelt und mit Meſſern im Geſicht, an den 
Händen und Beinen verletzt. Die Täter flüchteten unerkannt. 
Szwadzba wurde in das Knappſchaftsſpital geſchafft. 


Nybnik und Umgebung 
Laſtauto kippt auf der Chauſſee. 

An der Kreuzung der Chauſſee Przegendza⸗Paruſchowitz 
kippte ein, mit Fellen beladenes Laſtauto, in welchem ſich neben 
dem Chauffeur Anton Krawczyk der Beſitzer Engelbert Wie⸗ 
czorek und deſſen Schwager Auguſt Wloczek, alle wohnhaft in 
Rybnik, befanden. Der Beſitzer und Chauffeur kamen heil da⸗ 
von, während Wloczek leichte Verletzungen am Kopfe davon⸗ 
trug. Der Unfall wurde durch Unvorjihtigfeit eines Radlers 
herbeigeführt, welcher trotz der Warnungsſignale, anſtatt abzu⸗ 
warten, auf den Fahrdamm fuhr, und noch im letzten Moment 
vor dem Leſtauto auf die andere Straßenſeite gelangen woll fe. 
Der Autolenker, welcher einen Zuſammenprall vermeiden 
wollte, riß den Kraftwagen ſcharf zur Seite, was den! Unfall 
zur Folge hatte. 


Kaſſeneinbruch bei der Firma „Rolnik“. Unbekannte Tä⸗ 
ter zertrümmerten die Scheiben der Zugangstür im Büro der 
Firma „Rolnik“ in Rybnik, wo ſie eine Geldkaſſette gewaltſam 
öffneten. Durch die geſchaffene Oeffnung ſtahlen die Täter 
eine Summe von 500 Zloty heraus. Die Täter öffneten ferner 
gewaltiom alle Schubſächer im Büro, fanden jedoch keinerlei 
Wertſachen vor. 
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Zarnomwik und Umgebung 

Unfall eines Motorradfahrers. Der 26 jährige Georg Sw 
boda aus Nokittnitz, Kr. Beuthen, fuhr in den Abendstunden 
auf der Strecke zwiſchen Sucha Gora und Vlachowka in den 
Straßengraben und trug erhebliche Verletzungen im Geſicht, am 
Kopf und an den Händen davon. Der Verunglückte wur de 
nach Tarnowitz überführt. wo er von ſeiner Mutter verpflegt 
wird. 7 

Bohromnif, 
Der 11 jährige Joſef Grojec fand 
rabiner, uit kr er ſpielte. Beim Aufſchlag gegen den Baden 
explodierte ein Geſchoß. Der Knabe erlitt am Körper erheb⸗ 
liche Verletzungen. Außerdem wurde ein Finger an der linken 
Hand abgeriſſen. Der Verunglückte iſt ins Spital eingeliefert 
worden. 

Rybnea. (E 
Dominiaum in Rybnea wurde ein Speicherein 
von unbekannten Tätern 6 Sack Kunſtdünger entwendet. 
Schaden beträgt 200 Zloty. 


1 


(Spiele nicht mit Schießge wehr)! 
auf der Schießbahn einen Ka“ 


inbruch in einen Speicher.) Auf dem 
bruch verübt und 
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Samstag, den 7. Mal, 
34 Jahr? 
alt, aus Biala, in der Pilſudskiſtraße in Bielitz überfallen N 
wobei er ſchwere Kopfverletzungen davontrug. Nach At 
legung eines Notverbandes auf der Rettungsſtation begab 
er ſich nach Hauſe. Die Täter wurden nicht feſtgeſtellt. 
Von einem Motorrad umgeſtoßen. Sonntag, 9. Mal, 
gegen 9 Uhr abends, wurde unweit dem Hotel Royal, ge?“ 
genüber dem Bahnhof, der 38 Jahre alte H. Socha von 
einem Motorradfahrer umgeſtoßen. Er erlitt hierbei Haut!“ 
abſchürfungen im Geſicht. Ein vorüberfahrendes Auto über“ 
führte den Verletzten ins Bielitzer Spital. * 
Einbruchsdiebſtahl. Unbekannte Täter drangen in DE 
Nacht vom Mittwoch auf Donnerstag in den gemauert 
Trifik⸗Kiosk der Witwe Jenkner auf der Bleichſtraße, WFT 
weit des Arbeiterheimes, indem ſie auf der Rückſeite 15 
Kiosk ein Loch in die Mauer ſtemmten. Die Einbrecher 
ſtahlen Tabakwaren, Stempel⸗ und Briefmarken in größerer 0 
Menge. Der Geſamtſchaden konnte bisher noch nicht ſeſtge⸗ 
ſtellt werden. Von den Tätern fehlt jede Spur. A 


Bundfun? 


Kattowitz — Welle 408,7 A 

Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Unter 
richt. 17,45: Leichte Muſik. 20,15: Leichte Muſik. 21,15 
Kammermuſik. 23: Funkbriefkaſten in franz. Sprache. 
Donnerstag. 12,35: Schulmatinee. 16,20: Franzöſſſchek 
Unterricht. 16,40: Schallplatten. 17,35: Konzert. 18,15. 
Leichte Muſik. 22,35: Tanzmuſik. Er 
Warſchau — Welle 1411,38 0 

Mittwoch. 12,10: Schallplatten. 15,05: Vorträge. 16,3 
Engliſcher Unterricht. 17,30: Konzert. 18,50: Verſchis? 


Bielitz und Umgebung 
Im Stadtgebiete überfallen. 0 
in der Nacht, wurde ein gewiſſer Bierski Leon, 


denes. 20,15: Leichte Muſik. 21: Leſeſtunde. 21,1% 
Kammermuſik. 22,30: Abendnachrichten und Tanzmul 
Donnerstag. 12,15: Für den Landwirt. 12,35: Konzer! 


für die Schuljugend. 15,05: Vorträge. 16,20: Fran 
Unterricht. 17,35: Konzert. 18,50: Verſchiedenes. 20,5. 0 
Konzert. 21,35: Hörspiel: „Das Abenteuer“ 22, 
Abendnachrichten und Tanzmuſik. 2 


sleiwitz Welle 252. Breslau Welle 325 
Mittwoch, den 11. Mai. 6: Gymnaſtik. 6,15: Konzert. 173% 


Bi. 


Konzert. 13,05: Konzert. 14,05: Konzert. 15,45: Fund 
briefkaſten. 16: Elternſtunde. 16,30: Konzert der 5 
gernicer. 17,30: Kinderturnen. 17,35: Es ſingt un? 


- 


r 2): 
18,40: Konzert. 1 


blüht im Maien! 18,20: Brosfau. 
22,30: Vog 


Aus Wien: Wien, Wien, nur du allein! 
Erlebniſſe. 22,45: Tanzmuſik. . 

Donnerstag, den 12. Mai. 6: Gymnaſtik. 6.15: Konzert 
10,10: Schulfunk. 11,35: Treib⸗ und Frühgemüſeben 
11,50: Konzert. 13,05: Konzert. 14,05: Konzert. 15, 
„Wochenende“. 16,30: Konzert. 17,30: Das Buch 
Tages. 17,50: Hörbericht aus dem Krüppelheim. 18% 
Stunde der Muſik. 19,10: Tanzabend. 20,40: Blick in 2 
Zeit. 21,10: Der Spinnabend. 22,40: Eſperanto. 22, 
Ju neuen Zielen. 


Märchenbücher 
Bilderbücher 
Malbücher 
Knaben- und 
Mädchenbücher 


Reichhaltige Auswahl 
Billigste Preise 


A 
f 
70 


N 
| 


Anzeiger für den Kreis piles 8 a 
N 


15 


Griebens Reiseführer ist ein unentbehrliches handliche" 
Nachschlagebuch für jeden der in derHohen Tatra Tout? 
unteroehmen will. Dieser Reiseführer mit vielen sus, 
zeichnetem Kartenmaterial umfaßt nicht nur die 
Tatra, sondern behandelt ebenso ausführlich die Nied 
Tatra, das Rohacgebirge u. die Beskiden — Zu haben 


| 


